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Ausland
OeſterreichUngarn Das neue ungariſche Kabinet

ha ſich am Montag dem Parlament vorgeſtellt Miniſter
e Graf Szapary entwickelte das Programm der
egierung welche ſtets auf dem Ausgleichs Programm

von 1867 ſtehe ſie halte feſt an der ſeit dem Jahre
1878 befeſtigten re Politik und an der Tripel
Allianz was nicht allein im Intereſſe OeſterreichUngarns
ſondern auch aller betheiligten Mächte liege ſie erſtrebe die
Entwickelung des hergeſtellten Gleichgewichts eine rationelle
volkswirthſchaftliche Politik die Einführung ſtaatlicher Admini
ſtration und die Aufrechterhaltung des geſetzlichen Verhältniſſes
mit Kroatien Miniſter Präſident Graf Szapary erklärte
das Jnkolats geſetz zu modifiziren ſei durch die veränderten
Verhältniſſe nicht nothwendig er betone die ſtrenge Beibehaltung
der liberalen Politik geſtützt auf die gegenwärtige Majorität er
appellire an das ganze Haus die Würde des ungariſchen Par
laments aufrecht zu erhalten damit deſſen Thätigkeit eine
patriotiſche fruchtbringende ſei Lebhafte Zuſtimmung Jranyi
betonte nochmals feinen unveränderten Standpunkt Graf
Apponhi erklärte ſofern die Prinzipien der Regierung mit
denen der gemäßigten Oppoſition übereinſtimmten würde
dieſe die erſten unterſtützen Der Kaiſer Franz Joſef

iſt in Wien eingetroffen Nach dem im Budget Ausſchuß
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erſtatteten
Berichte des Generalreferenten Kathrein über das
Budget von 1890 betragen die Geſammteinnahmen für das

Jahr 547,368,704 Fl die Gefammtausgaben 545,771,700 Fl
Es ſtellt ſich demnach ein Ueberſchuß von 1,597,004 Fl
heraus Die Polit Korreſp erklärt ſich für berechtigt
alle Nachrichten über Formirung nener Jnfanterie
Regimenter ſowie Aenderungen in der Adjuſtirung
u dementiren Jn Wien gab anläßlich des Geburtsſeſtes des Königs von Jtalien die italieniſche Kolonie

ein Feſtmahl bei welchem der Geſandte Nigra den erſten
Trinkſpruch auf den Kaiſer Franz Joſef den guten Freund
und treuen Bundesgenoſſen des Königs Humbert ausbrachte
Jm zweiten Toaſt feierte der Geſandte ſeinen hohen Landes
herrn als Mitglied des mächtigen Dreibundes und Muſter
eines konſtitutionellen Monarchem

Frankreich Das neue Miniſterinm iſt nun definitiv
wie folgt zuſammengeſetzt Freycinet Präſidium und Krieg
Conſtans Jnneres Fallières Juſtiz Rouvier Finanzen
Barbey Marine Bourgeois Unterricht Develle Ader
bau Jules Roche Handel Guyot öffentliche Arbeiten
Etienne verbleibt als Unterſtaatsſekretär für die Kolonien
Das neue Kabinet hat ſich geſtern nachmittag dem Präſidenten
Carnot vorgeſtellt und wird ſich heute der Kammer präſentiren
Daſelbſt wird es eine Erklärung abgeben in welcher geſagt
wird die Regierung werde es verſiehen die Hauptftütze
ihrer Thätigkeit in der republikaniſchen Majorität
zu ſuchen und werde ſich zugleich Mühe geben den allgemeinen
Jutereſſen des geſammten Landes ſowohl in moraliſcher wie
induſtrieller kommerzieller und ökonomiſcher Beziehung Rech
nung zu tragen Drei Punkte würden insbeſondere ins Auge
gefaßt werden die Anwendung der Schulgeſetze der Budget
entwurf und die Auslegung des franzöſiſch türkiſchen Vertrages
von 1802 Was die Schulgeſetze betrifft ſo werde das
Kabinet erklären daß dieſelben als ſolche befolgt aber pro
greſſiv angewendet würden ohne die religiöſen Gefühle der
Bevölkerung zu verletzen Das von Rouvier eingebrachte
Budget würde in ſeiner Gefammiheit aufrecht erhalten werden
namentlich was die Konſolidirung der Obligationen mit 6jähr
Umlanufszeit die Zuſchlagsſteuer zu Alkohol und die Wiever
einführung des außerordentlichen Budgets in das ordentliche
Budget beträfe Bezüglich des Vertrages von 1802 wird die
Erklärung ohne zu verlaugen daß das Parlament auf die
neuerliche Abſtimmung zurückkomme dahin gehen daß das
Kabinet ſich verpflichtet dem Lande die Freiheit ſeiner Aktion
für 1892 zu bewahren Schließlich wird wie verlautet das

neue Kabinet indem es das letzte Militärgeſetz in vollem Um
fange aufrecht erhält ein Mittel der Anwendung ſuchen
welches die höheren Studien und den Beruf der Geiſtlichen
nicht unterbricht und den Studirenden gewiſſer Fächer die

Unſer gnäd ger Verr

Roman von A v Gersdorff
Fortſetzung

Wenn Adam Thaddäus ſchon bisher nicht gerade rationell
gewirthſchaftet hatte ſo wurde es jetzt wahrlich nicht beſſer
Er that nichts gar nichts mehr für die Güter die ihm ja
eigentlich nicht gehörten Was ſie nur hergeben wollten zog
er heraus und ſeine Familie half ihm dabei Die angefangenen
Bauten wurden nur auf Deckenfeld vollendet auf den übrigen
Gütern blieben ſie liegen bis man das brauchbare Material
wieder abtragen konnte wozu man niemals Zeit fand daher

ſie allmählich häßliche Schutthaufen bildeten der Witterung
vffen überlaſſen von ſelbſt zuſammenfallend

Ganz geſund war der wilde Kirchmeiſter nicht wieder ge
Worden Die rechte Seite ſeines Körpers verſagte oft den
Dienſt und das ſtete Beftreben jedes Leiden jede Unpäßlich

keit ſeiner Umgebung zu verheimlichen nicht aus Rückſicht
nur aus ſeltſamem Trotz und Eigenſinn gegen die Fügung des
Höchſten ſich geſund hinzuſtellen machte ſeine Laune von Jahr
zu Jahr gefürchteter

Das Kapital von 20,000 Thalern baar auszuzahlen ſtellte
ſich als eine Unmöglichkeit heraus für Kirchmeiſter Fräulein
Anrora ließ daher gnädigſt das Geld auf Deckenfeld ſtehen
und erhob nur die jährlichen Zinſen mit der für dieſe Gnade
nen angehängten Bedingung daß nach ihrem Tode dieſe Zinſen

als Stiftsgelder an alle Fräuleins der Familie als Jnvaliden
und Penſionsgelder an auf den Gütern erwerbsunfähig ge
Wir Leute Männer und Frauen weiter gezahlt werden

en

Zehn lange Jahre bezog das uralte Fräulein die Zinſennoch ſelbſt nd e nan ſie eines Morgens in ihrer
chwohnung anf dem Lehnſeſſel am Fenſter für immer ein

geſchlafen beinahe hundert Jahre alt
Sie hatte ihre Wohnung nie vertauſcht und von den Zinſen

nur ein Geringes verzehrt ſie mußte alſo eine hübſche Summe
von ſicher einigen tanſend Thalern zurückgelaſſen haben DieZinſen waren regelmäßig an ihren Rechibennwalt gezahlt worden

und nach deſſen inzwiſchen erfolgtem Tode an den Nachfolger

Mögliche get d Militärdienſt mit 18 Jahren zu be
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innen Der Temps ſpricht ſich in Bezug auf das neueabinet befriedigt aus daſſelbe Le eine Liſte hervorragender

Männer auf die demſelben eine Diſtinktion gäben wie ſie nur
wenige Kabinete vorher beſeſſen hätten Eigentlich habe die
Politik der Mehrheit des Landes durch die natürliche Gewalt
der Dinge dieſes Kabinet wie das vorige geſchaffen und werde
es auch erhalten Wie verlautet wird der Miniſterrath
neue Unterſtaats Sekretariate für Kultus und
ſchöne Künſte ſowie für Jnneres und Finanzen
ſchaffen dieſelben ſollen jüngeren Deputirten übertragen
werden Der deutſche Botſchafter Graf Münſter
begiebt ſich am 19 d zur Theilnahme an den Feierlichkeiten
anläßlich des Ordensfeſtes nach Berlin

Großbritannien Jm Unterhaus theilte der Unterſtaats

öſtlichen Sudan in der Umgebung Suakins würden die
Einwohner täglich durch ein Comite geſpeiſt und trotz der von
militäriſcher Seite dagegen erhobenen Bedenken ſei die Einfuhr
von Getreide in gewiſſen Häfen geſtattet worden Ferguſſon
theilte ferner mit die Pforte prüfe das Geſuch der Muſelmanen
des Kaukaſus auf türkiſches Gebiet überſiedeln zu dürfen es
heiße Rußland ſei unter gewiſſen Bedingungen gewillt dieſen
Muſelmanen die Erlaubniß zur Auswanderung zu geben
In einer am Montag in London abgehaltenen Verſammlung
von Grubenbeſitzern wurde beſchloſſen auf die verlangte
Lohnerhöhung um 5 Proz jetzt und um weitere 5 Proz
im Juli als unmöglich nicht einzugehen Die Verſammlung
erklärte ſich aber bereit mit einer Deputation der Arbeiter am
Donnerstag zu unterhandeln Einem aus Mozambique nach
London gelangten Gerüchte zufolge hätte der Stellvertreter des
britiſchen Konſuls in Nyaſſaland Buchanan am
Schirefluß die engliſche Flagge gehißt und zu Ehren
derſelben darauf den üblichen Salut abgeben laſſen Serpa
Pinto ſoll ſich nach a an der afrikaniſchen Weſt
küſte begeben haben Der Ausſtand der Gruben
arbeiter hat wie man der Voſſ Ztg vom 17 d meldet
bis jetzt noch nicht die befürchteten großen Verhältniſſe an
genommen 25,000 bis 30,000 nicht alſo 250,000 wie
W T nach dem Reuterſchen Bureau gemeldet hatte

ſtellten am Sonnabend die Arbeit in Süd und Weſt
Yorkſhire ein Jnzwiſchen haben in Lancaſhire 7000
in Yorkſhire 12,000 Arbeiter die beanſpruchte Lohnerhöhung
bewilligt erhalten Die kleineren Grubenbeſitzer zeigen ſich nach
giebig en größeren weigern ſich jedoch entſchieden Zugeſtändniſſe
zu machen

Schweiz Bei den am Montag ſtattgehabten Wahlen
im Kanton Zürich wurde Blumer ſfreiſinnig mit
47,797 Stimmen zum Mitgliede des Ständerathes gewählt
13,265 Stimmzettel waren unbeſchrieben Jn Nidwalden
wurde Vonmatt ultramontan mit zwei Drittel der
Stimmenden zum Mitglied des Nationglraths gewählt

Bulgarien Von einer der deutſchen Botſchaft in Kon
ſtantinopel naheſtehenden Seite wird erzählt wie ſich die dortigen
Vertreter der Mächte geäußert haben als ſie von der türkiſchen
Regierung über die bulgariſche Unabhängigkeits
Jorderung ſondirt wurden Die Vertreter Englands und
Jtaliens Sir William A White und Baron Blanc bezeichneten
die bulgariſche Forderung als unzeitgemäß und in keiner Weiſe
durch den Druck der Verdältniſſe bedingt ſie riethen ab ſich
mit ihr zu beſchäftigen Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Baron LCalice erklärte ſich einer Meinung enthalten zu ſollen
da die Pforte bezüglich eines ſolchen Schrittes durchaus ſouverän
ſei und das Richtige zu ſingen wiſſen werde nach der Auffaſſung
der Pforte hätte Baron Calice ſich kühl gezeigt Der deutſche
Botſchafter Herr v Radowitz ſoll geäußert haben daß er
getren der ſeitens der deutſchen Politik wiederholt gekennzeichneten
Stellung des Reiches zur bulgariſchen Frage in dem vorliegenden
Falle kelne Meinung oder einen Rath zu ertheilen habe Die
Agence Sagen meldet infolge Auffindens neuer chiffrirter

Dokumente ſolle der Prozeß Panitzza und Ge
noſſen erſt Ende März beginnen Ein gewiſſer Uſunoff ſei
wegen Betheiligung an der Panitza Affäre verhaftet worden
Der Regierung wurden die verlangten Details in betreff derr S i 8 en go rderung von 572,988 Rubel für Lieferungen

übergeben

deſſelben
Nach dem Wunſche der alten Dame waren die

Summen voll in ihre Hände gelegt worden wie in den Büchern
der Herren Anwälte verzeichnet war

Jm Nachlaſſe Auroras fand ſich nicht mehr als hundert
Thaler baares Geld Daß ſie ſtill und eingezogen weiter ge
lebt hatte war bekannt Wo hatte Fräulein Aurora von

a ſage das in den zehn Jahren angeſammelte Kapital
gelaſſen

w
J

Zum Erben des Majorats war der jüngſte Enkelſohn des
Adam Thaddäus von Kirchmeiſter ernannt wie ſein Groß
vater Adam Thaddäus geheißen zur Zeit Schüler auf einer
Ritter Akademie dem ich, ſo hieß es im Teſtament des
Fräuleins einſt eigenhändig das Leben gerettet habe da er
noch ein kleiner Bube von vier Jahren war Hab mich nicht
gemeldet weil ich auf Dankbarkeit von der Familie weiter
nicht gerechnet habe Heimlich war der Junge mit ſeinem
Kindermädchen zwei oder dreimal bei mir Wußte aber nicht
daß er bei der Erbtante war und deshalb gar lieb und zu
traulich Habe mich ſpäter als er auf Schulen kam weiter
nach ihm erkundigt und gehört daß er gut thäte und gegen
arme Leute höflich ſei überhaupt aus der Art ſchlage
habe ich geſagt und Es bleibt dabei der ſoll jes
alles haben Ich will in Deckenfeld begraben werden wo ich
als Kind geſpielt habe und an einem Wege zur Ruhe gethan
werden wo man oft vorüberkommt zur Mahnung für Reue
und Dankbarkeit

Frau Liga von Kirchmeiſter erlebte den Heimgang der ver
haßten Couſine nicht mehr Sie war ſchon viel früher neben
zweien ihrer erwachſenen Söhne auf dem Erbbegräbniß bei
geſetzt worden

Die anderen alle verheirathet in Amt und Brot lebten
in der Welt verſtreut und kamen ſelten und ungern nach

ch wi der wilde Kirchmeiſtaß na e vor der r er, jetzt gaallein ein eigenſinniger wunderlicher deſpotiſcher viter war

ſchaftete allein und trieb ſeine Geldgeſchäfte allein mit Argwohn und Mißtrauen ſeine Selbſherrſcha ft bewachend und

bewahrend zuweilen wildfremden Leuten die er nie mit einem

die Vorlage betr die
mit der
Berathung des Etats der
verwaltun

ſekretär Ferguſſon mit es herrſche große Noth im
am beſteht in ruſſiſchen Bergwerken eine 10ſtündige Schicht

verantwortlich gemacht werden
diejenigen welche zuhauſe geblieben ſind ſind ebenſo verloddert
und verbummelt
von der Kirch

Tit 2 zur
in der letzten Sitzung geſchloſſene allgemeine Debatte wieder
aufzunehmen

Regelung dem Reichstage obliege alſo auch die
fragewelche die Lage der deutſchen Silberbergwerke ganz außer

Bergwerk
dadurch gefährdet und doch hätten ſich die mansfelder Berg
arbeiter bei den letzten Wahlen beſonders königstreu erwieſen
Der Ausfall in den Staatsfinanzen infolge der Silberentwerthung
ſei auf 2 Millionen Mark zu veranſchlagen die preußiſche Jn
duſtrie erleide dadurch einen Verluſt von 9 Mill M
ſammte deutſche Jnduſtrie habe ſeit 1873 einen Verluſt von

jährlich wachſenden Silberverluſte werden nur
phantaſtiſcher weil er die von Jahr zu Jahr wachſende Silber
produktion zugrunde legt

Frenßiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 17 März 11 Uhr
Das Haus nacht debattelos in dritter Berathung

igung der Gemeinde Wiegbold Ochtrupe Zehtrup und ſetzt hierauf die t
Berg Hütten und Salinen

fort und zwar bei Tit 2 der Einnahmen
Oekonomiſche Nutzungen
Abg Szmula Ctr Der Streik in Oberſchleſien iſt nicht

emeinde Kirchſpi

wie Herr Abg Ritter behauptet hat nur von Weſtfalen herüber
getragen worden ſondern es haben thatſächlich Lohnverkürzungen
ſtattgefunden Die Herabſetzung des Gedingelohnes aber vie
einer ſo bewegten Zeit zum Streik ger auffordern n
richtig iſt auch die Behauptung von Herrn Ritter daß in Ruß
and ein Normalarbeitstag unbekannt ſei Nach einer ruſſiſchen

uch dort wird eine 8ſtündige Schicht angeſtrebt Für eine
8 ſtündige Schicht in unſeren rheiniſchen Bergwerken würde ich
nicht ſein weil darin die Gefahr für den Arbeiter liegt daß er
dann weniger verdient als jetzt aber rn kann man
doch dieſe tnennen Das iſt eine Uebertreibung

orderung wie Herr Ritter das gethan hat unmöglich

Auch ich bin wie Herr Ritter kein Freund der Freizügigkeit
aber dieſe kann nicht für die Zügelloſigkeit der jüngeren Leute

Das wäre unlogiſch denn

Das liegt nur an der Loslöſung der Schule
e

v Köller macht darauf aufmerkſam daß jetztPräſident
Berathung ſtehe bei dem es nicht ſtatthaft ſei die

Geheimrath v Rönne bezweifelt daß allgemein auf den
Steinkohlengruben Lohnherabſetzungen ſtattgefunden

aben
gefunden hätten aber mit dem Streik nichts zu thun

Vereinzelte Gedingeherabſetzungen hätten zwar ſtatt

ei Tit 3 Hütten kommt
Abg Dr Arendt frk auf die vorige Herrenhausrede des
Staatsſekretärs v Stephan zurück und tritt für das Recht des
Abgeordnetenhauſes ein auch ſolche Fragen zu erörtern deren

WährungsRedner weiſt auf die Entwerthung des Silbers hin

ordentlich gefährdet habe Beſonders gelte das vom Mansfelder
Auch di e Exiſtenz der dortigen Bergarbeiter ſei

Die ge

100 Mill M erlitten u die Schädigungen der Landwirth
ſchaft ſeien ſehr erheblich Die Silberentwerthung ſei zweifellos
eingetreten infolge der Goldwährung Eine internationale
Regelung der n e müſſe die Silberfrage regeln Er
ſei überzeugt daß einſt der Tag kommen werde wo das heilige
J hinſinkt wenn auch Hektor Brömel noch ſo ſehr dagegen
redet

Abg Brömel dfr Alhährlich kommen dieſelben Reden des
Abg Dr Arendt über die Währungsfrage Daß die Regierung
auf ſeine Monologe Werth legt bezweifele ich Die Aktien des
Bimetallismus ſind in der wirthſchaftlichen Bewegung zurück
gegangen und ſtehen heute niedriger als vor 10 Jahren Von
einer bimetalliſtiſchen Aenderung der Währung ſind wir weiter
als je entfernt und die Agitation des P Arendt richtet ſich auf
ein unerreichbares Ziel
dieſelbe Rede halten
Noch am Grabe pflanzt er die Hoffnung auf
Beifall links

Möge De Arendt aber auch weiter
bald wird man von ihm ſagen können

Heiterkeit und

Abg Dr Arendt Unſere Anſchauungen werden ſchließlich
u Siege führen denn wir haben zu wenig Gold und zu

viel Silber
Abg Brömel Die Berechnungen des Vorredners über die

darum immer

Uebrigens konſtatire ich daß wir
wenn wir den Bimetallismus bekämpfen durchaus nicht wie die
Bimetalliſten behaupten
Das Hauptorgan des
Börſenzeitung

damit die Geſchäfte der Börſe beſorgenBimetallismus iſt gerade die Berliner

Zu Tit 5 Produkte der Salzwerke liegt der bereits
mitgetheilte Antrag Schultz Lupitz frk vor die Regierung
aufzufordern für die Sicherung der deutſchen Kalilagerſtätten vor

Auge geſehen willkürliches Vertrauen ſchenkend was meiſtens
ſchlecht vergokt

en wurde
Von dem Erben durfte ihm niemand ſprechen Er hatte

den Knaben nie geſehen und folgte der alten Tradition Auf
gedrungenes blind zu haſſen getreulich

Der junge Mann war zur Zeit wo wir ihn kennen lernen
Offizier und bezog von ſeinem Vater der einen höheren Be
amtenpoſten verſah eine mäßige Zulage

VIII
Nud wenn das Glück mir feine Krone reicht

O Gott gieb Freundſchaft mir es mitzufühlen

Tuſch Tuſch Dietrich Mann Denken Sie ein anderes
Mal an Jhre ſelige Großmutter Tuſch Tuſch Er kommt

Kapellmeiſter Dietrich welcher das Muſikcorps des Ulanen
regiments mit Fleiß und Talent zu einem weit und breit
renommirten gemacht fuhr auf aus einer leichten Träumerei
und der ſchwarze Taktſtock flog empor Tuſch

Die brauſenden fröhlichen Töne ſchmetterten in den Sagl
hinein in welchem das ganze Offiziercorps wie gewöhnlich
zum Diner verſammelt war Nur ein Platz war bis jetzt un
beſetzt geblieben und man war faſt am Schluß

Wie alle Tage hatte man ſich zur beſtimmten Stunde gegen
fünf z im Kaſino verſammelt und an der elegant gedeckten
Tafel Platz genommen Darüber hing eine Hängelampe von
gewaltigen Dimenſionen deren blendendes Unterlicht ſorgſam
mit einer Milchglasglocke gedämpft war Das ſilberne Beſteck
vor jedem Couvert war mit dem Wappen des jeweiligen Be
ſitzers gezeichnet und blieb dem Regiment wenn derſelbe es
verließ als Erinnerung zurück Das Porzellan und Glas
war fein und edel in der rm Schalen und Senftrüge
von getriebenem Silber mit kavalleriftiſchen Emblemen
Man trank leichte Tiſchweine Rothwein und goldgelben
Moſel Es war hohe Winterſaiſon die Hochfluth der Ge
ſelligkeit brachte ſo viele Diners daß man ſich bei den täg

n o huetten recht gern zu den leichteſten Tiſchweinen
Der kfeine ſchön proportionirte Raum zeigte eine dunkle

gepreßte Ledertapete Darauf die Bilder des Herrſcherpaares
und anderer Mitglieder des königlichen Hauſes in dunklen
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Waſſergefahr nöthigenfalls auf geſetzgeberiſchem Wege Sorge zu
tragenEin e a e be will die Worte nöthigenfalls
auf geſetzge e ſtreichenZur egründung Antrags weiſt Abg SchultzLuvpitzauf die Vlohtigtent der Fpltciger für die Landwirthſchaft hin

deren Beſtand jedoch durch ein h Waſſer ſtark gefährdet
werde Jm Jntereſſe des Nationalreichthums müßten Sicherheits
maßregeln ergriffen werden Die Bergfreiheit für Salze nite
überall Bohrverſuche Durch die Bohrlöcher aber dringe Waſſer

inein welches das ganze Kalilager allmälig zerſtören könne
shalb wäre die Pufhed ung der zu erwägen

Jndeſſen würde noch eine n r Salzpreiſe noth
endig r damit die Landwirthſchaft billiger zu produziren in
r Lage ſeiAbg Drawe dfr betont zur Befürwortung ſeines Amen

dements daß es der r dere er bleiben mühe
auf r Wege der Schutz der Kalibergwerke herbeigeführt
werden könne
Abg SchultzLupitz erklärt ſich mit dem Amendement Drawe
einverſtanden

Der Antrag wird hierauf mit dem Amendement angenommen
Der Reſt der Einnahmen wird debattelos erledigt
Bei Tit 1 der Ausgaben Bergwerksdirektion zu Saar

b rücken ſpricht
Abg Lehmann die Hoffnung aus daß die in der Saar

eingeführten Arbeiterausſchüſſe ſich als heilſam erweiſen und Nach
ahmung finden werden Wünſchenswerth ſei es daß die Berg
werksdirektoren entlaſtet werden und mehr Vetriebsbeamte ein
geſtellt werden ferner daß den Steigern Staatsbeamtenqualität
verliehen werde Das Vertrauen der t zu den Steigern
würde vermehrt wenn dieſelben eine ſelbſtändige Stellung ein
nehmen Endlich ſei ein weniger ſchneidiges Vorgehen gegen die
Bergleute zu wünſchen

Abg Olz em nl ſchließt ſich dem Wunſche auf Verleihung der
Beamtenqualität an die Steiger an

Abg Dasbach Ctr nimmt die Preſſe gegen den vom Abg
LimburgStirum ausgeſprochenen Vorwurf der böswilligen Ver
letzung in Schutz und weiſt darauf hin daß die Denkſchrift kein
richtiges Bild von den Zuſtänden im Bergrevier gebe Redner
erwähnt den Zuſammenhang der Börſenſpekulation mit dem Streike
der ja zum Theil inſofern anzuerkennen ſei als alle Streik
nachrichten beſonders gut bezahlt worden ſeien und das eine fort
währende Beunruhigung zur Folge gehabt habe dabei ſeien be
ſonders auch diejenigen betheiligt geweſen die ein Jntereſſe am
Herabgehen der Kurſe gehabt hätten
weicht Titel 3 Kopialien und Zeichnengebühren

ri

Abg Szmula Ctr den Wunſch aus daß den Zeichnern
h rtenguaktät Wohnungsgeldzuſchuß und Penſion gewährt

würde
Bei Titel 7 Betriebslöhne der Werksbeamten und

Arbeiter bemerkt
Abg Szmula er müſſe ſeine Behauptung daß auf einigen

fiskaliſchen Gruben in Oberſchleſien Lohnherabſetzungen ſtatt
efunden aufrecht halten Die Beſchwerden der Bergarbeiter
eien durchaus nicht übertrieben Ein großer Uebelſtand ſei es
daß die Steiger Tantieèemen erhielten und deshalb an den
euenalev z B an dem zum Sprengen nothwendigen Pulver

ſparten
Geheimrath v Rönne erwidert daß ſich die Lohnherab

e durch Erleichterungen in den Betriebsverhältniſſen
erklären

Der Titel wird bewilligt
Bei Kap 14 Tit 9 Debitskoſten erklärt
Geheimrath v Rönne daß aus dem Umſtande daß die

Staatsbergwerke einen Theil ihrer Förderung an große Hand
lungshäuſer verſchloſſen hätten kein Grund zu der Beſorgniß
hergenommen werden dürfe daß dieſe Firmen nun dieſe Sachlage
in gemeinſchaftlicher Weiſe einſeitig zu ihrem Vortheil ausbeuten

würden da bei Verſchluß der jeweilige Tagespreis zugrunde
gelegt würde Bei den Privatwerken habe der Verſchluß dahin
geführt daß die Bergwerke vor verderblichen Preisrückgängen be
wahrt würden

Bei Tit 10 Neu und Erweiterungsbauten führt
Abg Szmula Beſchwerde darüber daß die Waſſerleitung

zwiſchen der Friedrichsgrube und Haiduck ſo angelegt ſei daß die
ſBergleute dieſelben früher benutzten als die anderen Bewohner
der Gegend ſodaß die Reinheit des Waſſers darunter leide

Bei Tit 13 Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen wünſcht
Abg Szmula eine Aenderung der Statuten für die Knapp

chaftskaſſen weil gegenwärtig es den Jnvaliden unmöglich ſei
gerichtlich die Erklärung der Jnvalidität zu erlangen

Bei Kap 19 Miniſterialabtheilung für das Berg
weſen führt

Abg Stötzel Centr aus daß die Bergleute welche die
Kaiſerdeputation gewählt hätten durchaus nicht gewußt hätten
daß die Mitglieder derſelben ſozialiſtiſchen Tendenzen huldigten
Man könne daher auch nicht von einer ſozialdemokratiſchen Be
wegung als der Urſache des Streikes ſprechen Der wahre
Grund ſei in der ungebührlichen Behandlung der Bergleute und
der infolgedeſſen allgemein herrſchenden Erbitterung zu ſuchen

würdigen Eichenholzrahmen Darum gruppirten ſich die Por
träts gefallener oder aus dem aktiven Dienſt getretener
Kameraden Hohe Eichenholzſtühle Schenktiſche und Wand
ſchränke vollendeten die ſtilvolle Einrichtung eines dicken
Teppichs nicht zu vergeſſen der kein Geräuſch ſporngezierter
Füße unter dem Tiſche die Unterhaltung ſtören ließ
Hohe jetzt geſchloſſene Flügelthüren führten zum Rauch
immer in welchem die bequemſten Sophas und Sitze aller
irt angenehme Sieſta verhießen und das Betrachten der Oel

bilder von mindeſtens zehn Regimentscommandeuren dem
ſinnenden Geiſt eine ermuthigende Ausſicht bot Das Diner
war wie gewöhnlich vorübergegangen Die üblichen Be
grüßungen waren gewechſelt worden die üblichen Erkundigungen

ethan und Geſpräche geführt worden ausgenommen war ſtets
etter und Dienſt deren Erwähnung zwanzig Pfennig Straf

gar koſtete natürlich Veranlaſſung zu unglaublich vielen
owlen da das Strafgeld in die Bowlenkaſſe floß Es kam

zur Ehre des Regiments gar zu ſelten vor vaß jemand ſich
von ſeinem Pferde trennte daher war der ZwanzigPfennig
Fonds den Strafgeldern für Heruntergefallene zugetheilt
worden Neues war abſolut nichts zu berichten das
Städtchen ſtand noch Tante Hanne die Commandeuſe
plante einen Bazar mit Tanz wie alle Jahre auf dem letzten
Subfſkriptionsball war kein Menſch geweſen obwohl achtzig
tanzende Paare uſw Die Unterhaltung war etwas lahm als

e der zuletzt erſchienenen Kameraden Leben in die Sache
e

Eine Neuigkeit meine Herren
Laß los wir verſchmachten
Jawohl Rehnborff fing ſchon an über das Eſſen zu

raiſonniren
Was in jeder Beziehung ſchlechten Geſchmack verräth
Erlauben Sie
Alſo
Adam hat ſich verlobt
Nicht möglich Mit wem
Mit der Pilgersdorff
J wo Mit der Arnim
Denkt nicht dran Mit einer alten FlammeAlte Fiamme Adam Und verlobte

Daß auf Gruben in denen keine Urſache zur Unzufriedenheit
vorhanden war geſtreikt wurde komme daher daß die Bergleuteur Durchſetzung ihrer Forderungen einig ſein mußten und die
ſehteren ruben zum Anſchluß veranlaßt hätten Ein Wege
Uebelſtand ſei daß das Gedinge nicht feſtgeſetzt ſei daß dieſes
vom Steiger in den letzten Tagen des Monats herabgeſetzt werdenkönne m dieſe Urſache zur Unzufriedenheit aus der Welt zu

ſchaffen müſſe das Gedinge ein für allemal fixirt werden Jmallgemeinen müſſe man ferner alles vermeiden was dem Arbeiter
ſeinen Glauben nimmt Des weiteren müſſe man den Jünglings
vereinen größere Förderung zutheil werden laſſen damit die
jungen Bergleute in ihnen einen feſten Halt gewinnen DieMia en müßten auf dem chriſtlichen Boden erhalten werden denn

der vierte Stand ſei es welcher dem 20 Jahrhundert ſeinen
Charakter aufdrücken werde

Das Kapitel wird bewilligt ß tBei Kap 22 Tit 12 Zu Bauprämien für Berg und
Hüttenleute ſpricht

Abg Bachem ſeine l darüber aus daß die
Staaksregierung den Bergleuten ihrer Werke die Segßhaft
machung erleichtert hätte indem ſie denſelben allerlei Ver
günſtigüngen in Form der unentgeltlichen Hergabe von Bauplätzen
die Gewährung von Bauprämien und zinsloſen Vorſchüſſen zu
geſtanden habe

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kultusetat
Abg Frhr v Zedlitz regt an daß zur Erledigung des Etats

eiten abgehalten würden
Abg Rickert erklärt es im Jntereſſe einer ſachgemäßen Be

rathung für unmöglich auf dieſen Vorſchlag einzugehen
Abg Dr Windthorſt hält gleichfalls zur ruhigen Erledigung

der Geſchäfte Tagesſitzungen für erforderlich und erblickt in dem
r einen Vorſtoß gegen ſeine Partei was jedoch der
konſervative Abg v Rauch haupt in Abrede ſtellt

Schluß gegen 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ende d W wird ſich Geheimrath Profeſſor Virchow nach

Kleinaſien begeben um den neueſten Ausgrabungen
Schliemann s in Hiſſarlik beizuwohnen Es handelt ſich
bei dieſen Ausgrabungen namentlich um möglichſt genaue Feſt
ſtellung der Menge von Kohle und Aſche welche in dem Schutte
des Hügels Hiſſarlik ſtecken um auf Grund dieſer Ermittelungen
der mit ſo viel Lärm verfochtenen Anſicht des Hauptmanns
Bötticher es handle ſich bei jenem Hügel nicht um das alte
Jlion ſondern lediglich um eine Feuernekropole der Stadt welche
letztere Bötticher als irgendwo anders in der Nähe etwa auf
den Hügeln am Meeresgeſtade gelegen annimmt den letzten
Stoß zu verſetzen Bekanntlich hat Schliemann bereits durch
ſeine letzte im Beiſein Böttichers veranſtaltete Ausgrabung
deſſen Einwände und Anſchuldigungen im weſentlichen beſeitigt
da aber vorausſichtlich Bötticher alles aufbieten wird um von
ſeinen Anſchauungen zu retten was zu retten iſt ſo hielt es
Schliemann für zweckmäßig nochmals die Mühen und Koſten
einer großen Ausgrabung zu wagen um durch den Nachweis
daß nur verhältnißmäßig wenig Kohle und Aſche in Hiſſarlik
vorkommt die Feuernekropole die ja große Mengen jener
Stoffe bedingen würde vollends aus der Welt zu ſchaffen Auch
zu dieſer Arbeit ſind wieder verſchiedene Gelehrte eingeladen

irchow hatte wegen Mangel an Zeit abgelehnt auf dringenden
Wunſch Schliemann s iſt er aber nachträglich doch noch auf die
Sache eingegangen von der deutſchen Anthropologiſchen Geſell
ſchaft wird außerdem der Sanitätsrath De Grempler Breslau
dort anweſend ſein

Gerichtsverhandlungen

Berlin 17 März Unter der Anklage fahrläſſiger
Tödtung ſtand der Zahnarzt Rudolf
Max Egner vor der zweiten Strafkammer hieſigen Land
gerichts J Der Angeklagte wollte am 19 Sept die Wirkung
eines neuen Narkotikums des Bromäthyl erproben und machte
einen Verſuch an dem bei ihm beſchäftigten 162 Jahre alten
Lehrling Ernſt Granowski welcher ſich freiwillig dazu bereit
erklärte Der junge Mann überſtand zwar die Betäubung ganz
gut wurde aber bald unwohl und ſtarb am Abend des folgenden
Tages trotz ärztlicher Hilfe Die Anſichten der e
über die Todesurſache gingen ſo auseinander daß das Gericht
behufs Einholung eines Obergutachtens des Medizinal Kollegiums
die Sache vertagte

Hamburg 17 März Das Urtheil in dem Prozeſſe
gegen Muegge und Genoſſen iſt heute veröffentlicht
worden Der frühere Lageraufſeher im ſtädtiſchen Lombard
Muegge iſt wegen Urkundenfälſchung in 25 Fällen und Be
truges in 2 Fällen zu ſechsjährigem Zuchthaus und Verluſt der
Ehrenrechte auf ſechs Jahre der Comtoirbote Terppe wegen
verſuchter Erpreſſung zu viermonatlicher Gefängnißſtrafe und der
LombardJnſpektor Albers wegen fahrläſſigen Meineides zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Das ſchmeckt nach Ente
Auf meine Ehre Neugierig wie die Spatzen und

laſſen einen nicht zu Worte kommen rief der Eingetretene
lachend Ordonnanz Sekt hierher viel und die beiden
maſſiven Armleuchter hier auf die beiden Enden und etwas
zu trinken für Kapellmeiſter Weißgeſiegelter kommt gleich

Holla Maſſow Menſch ſo rede doch Scheint wahr
haftig Ernſt zu ſein

Lieutenant v Maſſow Adjutant und zur Zeit Tiſchdirektor
wechſelte noch einige raſche Worte mit einer der Ordonnanzen
die in einfach dunklen Livreen den Offizierstiſch bedienten und
wendete ſich dann mit ſehr animirtem Geſichtsausdruck den
übrigen Herren zu

Ja ja meine Herren verlobt alte Flamme
ſentimentale ſehr nette Liebesheirath keinen Deut Ver
mögen aber ſchön gut gebildet uſw Thut wohl in dieſem
realiſtiſchen Zeitalter

Wer Wer
Fräulein oder Miß Barbara Holſt
Jawohl ja ſtimmt Ich habe ſelbſt mit angeſehen wie

Kirchmeiſter ſo vor zwei Jahren alle Segel beiſetzte dachte
aber doch nicht daß Ernſt daraus werden könnte aus
Mangel an Ueberfluß der Alte auf Deckenfeld nicht gerade
ſpendabel

Das weiß ich alles noch nicht werden s aber gleich erfahren
Kirchmeiſter muß jeden Moment kommen Wollte dem

Regiment ſeine Verlobung auf friſcher That mittheilen
Natürlich
Selbſtverſtändlich
Freuen uns auch alle ungemein
War ein lieber toller Junge
Ein ſchneidiger Kamerad
Ein bischen fein
Ja allerdings ein bißchen ſehr Der Toilettenkaſten wenn

er ins Manöver rückte ſpottete aller Beſchreibung
Für jeden Nagel eine eigene Feile und wenn ich nicht ſehr

irre Handſchuhe im Bett
Spaß Aber einen beſſern Kameraden kann man ſich nicht

wünſchen immer dabei nie Spielverderber warf mit dem
Gelde umher fürſtlich

im Jahre 1848 in der magdeburger

Auguſt Karl

S Weimar 17 März Das Schwürgerichk verhandelke
ente gegen den 70 jährigen Kaufmann Franz Adolf Luge in
lankenhaus wegen betrügeriſchen Bankrotts und Wechſelfälſchung

Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig worauf der
Gerichtshof den Angeklagten zu 4 Jahren 6 Monaten Zucht
haus und Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilte Die
Verhandlung währte bis abends 8 Uhr
m J

Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 17 März Folgender bisher unbekanntse
cherz von einem ehrſamen Schneidermeiſter und dem

Prinzen twird mir von glaubwürdiger Seite mitgetheilt Als der Prinz

Schutz fand nahm er regen Antheil an der Selbſthilfe des be
ſonneren Theiles der Bürgerſchaft Bei einer Vorſtellung der
hieſigen Bürgerwehr gefielen ihm beſonders die Uniformröcke
weshalb er dem
Titel Hofſchneider verſchaffte Um ihm einen weiteren Beweis
ſeiner Gunſt zu geben beſtellte er den Freie behufs
Anfertigung eines ſolchen Rockes für ſich ſelbſt zu ſich wobei
der Meiſter nach erfolgter Maßnahme das Unglück Dike die
Maße liegen zu laſſen die Prinz Wilhelm ſchnell einſchloß Als
der Meiſter nachhauſe kam und die Maße vermißte war guter
Rath theuer Was thun

Dienerſchaft Ein Lakei beſorgte dem Meiſter einen gutſitzenden
Rock und nun hatte Anders gut zuzuſchneiden und nähen
er dem Prinzen den fertigen Rock überreichte war derſelbe nicht
wenig erſtaunt darüber und ſprach ſeine Zufriedenheit über das
ute Sitzen des Kleidungsſtückes aus Doch wollte er ſich den
paß nicht entgehen laſſen und z aus dem Kaſten das Maß

hervor Der Meiſter war aber keineswegs verlegen
bewußt erwiderte er Königl W ein Rock muß immer gut
ſitzen das ſieht man ſchon ſo Das Maßnehmen dient nur zur
Beruhigung der Kunden

K Aus dem Vitterfelder Kreiſe 17 März Dem Etat
der Kreis Kommunalkaſſe für 1990/91 entnehmen wir
folgendes Einnahmen Zinſen von 59,000 M Konſols 2369 M
Kreisſteuern 19,750 Antheil von den Ueberſchüſſen aus den
landwirthſchaftlichen Zöllen 66,643 Zinſen für dieſen Antheil
1245 82 M Beiträge zu den Unterhaltungskoſten für Taub
ſtumme Gemüthskranke und Blödſinnige 3284 M Jagdſchein
gelder 1696 aus der Chauſſeeverwaltung 14,648 Bei
träge des Staats und der Provinz zu den Koſten der Kreis und
Amts Verwaltung 14,775 aus der Kreisausſchuß Verwaltung
127 M Jnsgemein 400 Summe 124,929 M Hauptpoſten
der Ausgaben Kreisausſchuß Verwaltung 6054 M Amts
Verwaltung 8100 M Zinſen für Paſſiv Kapitalien 2450 M
Schuldentilgung 20,250
Gemüthskranke Blinde und Augenkranke Blödſinnige und Sieche
10,912 M Tagegelder für die Civil Mitglieder der Kreis Erſatz
Kommiſſion 375 M dergleichen für die Mitglieder der Klaſſen
ſteuer Reklamations Kommiſſion 75
Chauſſeen 41,985 M Jmpfzwecke 3150 M Hebammen 1000 M
Provinzialabgaben 21,335 M Unterhaltung der Verpflegungs
Stationen für brotloſe Wanderer 4200 M für ſonſtige Unter
drückung des Bettelunweſens 1900 M Summe 124,929 M f

K Dommitzſch 16 März Der hieſige Vorſchußverein
eingetr Gen hielt heute ſeine 43 Generalverſammlung
Dem Vorſtande wurde einſtimmig Entlaſtung ertheilt Die mit
8 a vorgeſchlagene Dividende wurde ren und das
für den Aufſichtsrath für das letzte Vierteljahr feſtgeſetzte Gehalt
gutgeheißen Der Geſchäftsbericht weiſt einen Umſatz von
1,383,749 34 M in Einnahme und Ausgabe nach Vorſtand und
Aufſichtsrath bezogen zuſammen ein Gehalt von 4750 M An
Dividende werden vertheilt 10,141 90 M Der Reſervefonds hat
die vom Geſetz geforderte Höhe erreicht da derſelbe aber bei
etwa eintretenden Verluſten nicht in Angriff genommen werden
darf ſo hat der Vorſtand einen Sonder Reſervefonds gebildet und
demſelben vorläufig 1600 M überwieſen Bei ſchlechtem Ge
ſchäftsgange kann derſelbe zur Aufbeſſerung der Dividende ver
wendet werden Die ausſcheidenden Aufſichtsraths mitglieder
Schuckelt und Hauſer wurden wiedergewählt Neun frühere Mit
glieder welche den Verein ohne Abmeldung in früheren Jahren
verlaſſen haben wurden auf gerichtliches Verlangen heute formelk
ausgeſchloſſen Der Eiſenbahnbau Pratau Torgau
iſt jetzt ſo weit gediehen daß die Arbeitszüge von Pratanu bis
hierher fahren die Strecke von hier nach Torgau wird aber wohl
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen

M Seehaufen i Altm 16 März Als dieſer Tage der
9jährige Knabe des Beſitzers Reinicke in Müggendorf in
der ſog Elbeinlage ſpielte wurde er von einem großen Hühner
habicht angegriffen Der Knabe lter einem Stocke
um ſich und hielt ſich ſo den Raubvogel für kurze Zeit vom
Halſe das Thier erneuerte indeß ſeine Angriffe noch heftiger
bearbeitete mit dem Schnabel den Kopf des Knaben während es
mit den Flügeln die Schläge abzuſchwächen ſuchte der Knabe
lief ſchreiend dem Dorfe zu auf dem Wege fand er einen ſtärkeren

Und verſteht ſich auf Pferde als wenn er darauf ge
boren wäre

Na wollen ihn feiern heute daß er s merkt ſoll ein fideler
Abend werden iſt doch was Schönes um ſo eine legitime
Liebe ſagt was ihr wollt

Wenigſtens der gute Adam iſt voll von Glückſeligkeit fiel
mir beinahe um den Hals auf offener Straße

Na na hat wohl ſchon vorgefeiert
ſeg dich Tempelberg kannſt nichts ungngezweifelt

aſſen

Na ſolch eine legitime Liebe iſt ein Rauſch wie jede
andere und geht vorüber für mein Theil denke ich mir s als
ein infames Gefühl wenn ſo die Pforten zum Paradieſe
S einem zugeſchmiſſen werden und man ſitzt auf Lebens
zeit drin

Kapellmeiſter Dietrich meldete ſich zur Stelle mit ſeinen
Leuten und begab ſich auf den üblichen Platz eine dunkle Niſche
in der großen Flurhalle ſeines Momentes harrend

Der kam denn auch bald
Maſſow ſah Kirchmeiſter am Fenſter vorübergehen an

r er ſich wartend geſtellt Alſo Tuſch Tuſch Er
ommt

Und die Fanfaren ſchmetterten ihm die übermüthigen Glück
wünſche der geliebten Kameraden entgegen
e gen trat Adam Thaddäus von Kirchmeiſter in den
Saal
War es nicht der wilde wie er vor langen

d als Sieger über die Rennplätze und das Parkett des
Hofes geſchritten

Ja er war s und war s doch wieder ſo gar nicht wenn
man das Bild in Einzelheiten zerlegte Es war dieſelbe hoheüberſchlanke Geſtalt in ihrer en Haltung ſo vornehm
wirkend dieſelbe tiefe Falte zwiſchen den geraden Brauen dochlag nichts Drohendes Grauſames darin wie einſt bei dem
Großvater ſondern eher ein Hauch von Schwermuth Augen
und Haar weichen in der Farbe ab Letzteres iſt braun wie
erſtere Gute braune treue Hundeaugen, hatte vor vielen
Jahren Fräulein Aurora geſagt als ſie den wilden Buben
vom Tode im Waſſer zurückriß

Fortſ folgt

Wilhelm unſerem nachmaligen Kaiſer Wilhelm T

itadelle wohlgeborgen

Verfertiger dem Schneidermeiſter Anders den

Den Prinzen noch einmal beläſtigen
das ging nicht an und darum nahm er ſeine Zuflucht zur
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mittels deſſen er das Thier durch einen Schlag betätödtete Lehrer Ketz in Wittenberge wird das le

Zum 1 April wird nach dem Aſchersl Anz in Aer eine Königliche Eiſenvahn Bann Jſrett Her

e en erlehi Snteo eſer neuen Stelle wſe aus Uelzen bezeichnet ro Banmerſter
Perſonalveränderungen im Bezirke der königleſſen zu Frankfurt a r Der Ciet

e e etetzt und die Stelle deſſelben ab 1 Febr isherionsAufſeher Mellenthin von Barby übertragen Sheriäan

erſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu AlterM ahee iſt der vbeche Pfarrer in Sinlngergte
Louis Braune berufen und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle

u Croeſſuln Diözes Liſſen iſt dem bisherigen Pfarrer in Wild
ütz Paul Alwin Schütze verliehen Am Gymnaſium zu Torgau
der ordentliche Lehrer Hertel zum 1 April in den Ruheſtand

verſetzt Der Pfarrer Schulte in Eisleben iſt von dem Herrn
Biſchof von Paderborn mit der Vornahme der Parochial

n en und mit der der Kirchenbücher für dietholiſche Kirchengemeinde dienen beauftragt Der bis

e arte c r ter der iſt vom
April ab zum Kataſterzeichner er königl Regierung zuan widerruſuch ernannt 8 s g

16 März Unſere Staatsregierung hat im
Einverſtändniß mit dem Landtage beſchloſſen demnächſt aus den
Ueberſchüſſen der Hauptſtaatskaſſe eine außerordentliche Fenuldentegung im Betrage von 480,000 M
u bewirken Von einer Seite wurde hiergegen geltend gemacht

es wichtig ſei bei 12 Millionen M Aktivvermögen und
von 5 Millionen M Schulden aus den zuviel erhobenen
Stenern neben den ordentlichen auch noch eine außerordentliche
Schulden rückzahlung vorzunehmen Die Regierung will aber
nicht unnöthigerweiſe aus den laufenden Einnahmen Schuldzinſen

Weimar t

bezahlen zumal eine Umwandlung der Aprozentigen
preußiſchen Konſols in 3prozentige und damit eine
jährliche Herabminderung unſerer Einnahmen um 50,000 Mnicht außer dem Bereiche der Möglichkeit e

SHelmſtedt 16 März Geſtern abend feierte die Aktien
S Alleringersleben hier den glücklichen Ab
chluß ihres erſten Arbeitsabſchnittes Aktionäre ſowie die
Beamten der Fabrik hatten ſich mit ihren Damen eingefunden
außerdem waren auf Einladung ſämmtliche Fabrikanten Lieferanten
und Handwerker die am Bau der Fabrik betheiligt geweſen er
ſchienen Während der Tafel wurde manches Wort auf das Ge
deihen des neuen Unternehmens das Wohl der Bauleiter
Beamten c geſprochen Der Tafel folgte ein Tänzchen

In einer der letzten Nummern war unter den Nachrichten
aus Holland mitgetheilt daß ein deutſcher FüſilrerA L Schierhorn in Amſterdam großartig gefeiert wurde
der am 6 Juni 1889 durch ſeine Tapferkeit und Kühnheit den
Sieg bei Edi Atjeh herbeigeführt Man ſchreibt hierzu der

grit Ztg aus Braunſchweig Jm Jahre 1879 diente hier beim
Jnfanterie Regiment ein Füſtlier aus der Provinz

Sachſen Namens Aug Schierhorn Er ließ ſich am
6 März 1879 in trunkenem Zuſtande einen ſchweren thätlichen
Angriff auf einen Militärpoſten zuſchulden kommen und wurde
dafür mit 6 Jahren Feſtung beſtraft Sollte das vielleicht der
jetzt in Holland ſo Gefeierte ſein

Vermiſchtes
Theaterbrand in Stettin Jn Stettin iſt am

Sonntag der Wolff ſche Saal niedergebrannt auf deſſen Winter
und Sommerbühne ſeit zwei Jahren die leichtgeſchürzte Muſe
der Spezialitäten ihr Weſen trieb Der etwa 1000 Perſonen
faſſende aus Fachwerk erbaute und vor wenigen Jahren aufs
prächtigſte renovirte Saal lag im Hintergrunde des ſich nach der
Hauptſtraße der BirkenAllee ausbreitenden mit ſchönen alten
reichen Schatten ſpendenden Bäumen beſtandenen Konzert
Gartens Jn der Nacht vorher hatte der Verein der Zuſchneider
in dem Saale ſeinen Stiftungsball abgehalten um 3 Uhr am

M ä

Sonutag nachmittag ſollte in demſelben eine Verſammlung von
Metallarbeitern ſtattfinden und darauf um 7 Uhr die Spezialitäten
Vorſtellung beginnen für welche das erſte Auftreten von faſt
lauter neuen Künſtlern angeſagt war Zu der Verſammlung
hatten ſich bereits etwa 50 Perſonen eingefunden als kurz vor
3 Uhr auf noch nicht aufgeklärte Art in einem der Logirzimmer
über der Bühne Feuer ausbrach Während die Bewohner ver
gebens verſuchten die anfangs nur gering ſcheinende Flamme zu
erſticken wurde die Feuerwehr benachrichtigt die pünktlich binnen
wenigen Minuten erſchien und den ganzen ihr zur Verfügung
r Löſchapparat entfaltete Bei der leichten Beſchaffenheit

es ganzen Saalbaues hatten die Flammen aber inzwiſchen ſchon
ſo heftig am ſich gegriffen daß an ein Erhalten des Gebäudes
nicht mehr zu denken war Bald war der ganze Bau ſammt der
Kegelbahn ein Feuermeer deſſen Lohe thurmhoch emporſchoß und
weit in die Umgegend Flugfeuer entſandte das in einem
benachbarte Gartenlokal ſogar zündete Gegen 4 Uhr erfolgte

Innern des Brandheerdes eine heftige Gasexploſion in deren
Gefolge der Dachſtuhl krachend einſtürzte 25 Minuten ſpäter
fielen die Umfaſſungswände polternd ineinander und die Stätte
wo allabendlich heitere Fröhlichkeit geherrſcht hatte war dem

dboden gleich

Eine große Kochkunſtausſtellun g veranſtaltet der
Deutſche Gaſtwirthsverband im Z 1891 zu Berlin in den
Räumen der Aktienbrauerei Friedrichshain Der Termin iſt
jetzt endgiltig auf den 8 Febr feſtgeſetzt und ein Comite von
41 Mitgliedern mit der Leitung der Geſchäfte betraut worden
An der Spitze deſſelben ſieht als 1 Vorſitzender der Präſident
des Deutſchen Gaſtwirthsverbandes Hr Emil Wieſe 2 Vor
ſitzender iſt Hr Theodor Müller außerdem gehören dem Comite
an die Vorſitzenden der beiden großen berliner Verbandsvereine
des Vereins Berliner Gaſtwirthe und des Vereins Berliner

eißbierwirthe ſowie eine Reihe hervorragender Gaſtwirthe und
achmänner Die berliner Ausſlellung iſt die welche der
eutſche Gaſtwirthsverband veranſtaltet die letzte fand im
ahre 1883 unter dem Protektorat der Königin Karola von
achſen im leipziger Kryſtallpalaſt ſtatt Die Ausſtellung wird

nicht nur die feine Küche vorführen ſondern dem wohl
tandenen Zuge unſerer Zeit folgend auch die Ernährung der

reiten Maſſen unſeres Volkes und da das deutſche Volk ein
Volk in Waffen iſt auch die Armeeverpflegung in ihren Rahmnen

hen Die Erzeugniſſe der Kochkunſt werden in erſter Reihe
in dem hen Saal Aufſtellung finden die übrigen Gegenſtände

der Halle mit welcher der Garten nach Bedürfniß überbaut
e wird Für die niſchenartigen Ausbauten derſelben ſind

ollektiv Ausſtellungen geplant ſo eine Dampf Wurſtfabrik im
etriebe Fiſch Wild und Geflügel Ausſtellungen uſw Die

eng berliner Verbandsvereine haben für die Zwecke der Aus
ung einen Garantiefonds von 40,000 M gezeichnet

b lGrubenbrand Einer Meldung der pariſer Morgenlätter vom 17 d aus Lamachine zufolge iſt in dem Schacht
arguerite am Sonntag ein Vrand ausgebrochen wodurch drei

ter getödtet und mehrere verwundet wurden
Z Spinnereibrand Jn Lodz iſt die bedeutende WollShinnere von Poznanski faſt gänzlich niedergebrannt der

r ſehr beträchtlich vewaßDer Dampfer Lübeck, der bei NeufahrwaſſerWpndekhet durch den kieler Dampfer Auguſte abgeſchleppt
in Danzig eingebracht worden

Eiſenbahnunglücksfälle bei Elberfeld Man
berichtet uns vom Montag weiter Das ganze Eiſenbahn
Hilfsperſonal von Elberfeld Witten und Langenberg arbeitet
unausgeſetzt auf der Unglücksſtätte an der Wegräumung der
Wagentrümmer in der Wupper die Arbeit ſchreitet nur langſam
vorwärts Die Behörde hat Hilfsgeleiſe nach der Stelle hinab
legen laſſen um zu verſuchen durch Lokomotiven die Eifenmaſſen
auseinanderzuziehen Auf der Unglücksſtätte iſt von Eiſenbahn
arbeitern und den Feuerwehren von Elberfeld und Sonnborn
die ganze Nacht hindurch zur Bergung der Trümmer gearbeitet
worden Zwei Bremſer ſind verunglückt deren Leichen noch
nicht gefunden es iſt auch keine Hoffnung daß ſie noch am Leben
ſeien Mehrere der auf Trümmerhaufen in der Wupper liegenden
Wagen ſind bereits freigelegt Die Beſchädigungen des Bahn
körpers und der Brücke ſind ſo erheblich daß die Aufnahme des
Betriebs noch nicht zu erwarten war Der Bremſer Schäfer
welcher ſich durch einen Sprung rettete liegt verletzt im Kranken
hauſe Derſelbe weiß über die Kataſtrophe wenig zu berichten
Dieſelbe ſoll dadurch entſtanden ſein daß durch den Bruch eines
Rades welches ſchon vor dem Viadukt abſprang und ſpäter auf
der Strecke gefunden wurde ein Wagen entgleiſte und die Geleiſe
aufreißend bis zur Mitte der Brücke mitgeſchleift wurde Dort
ſtürzte der Wagen das Geländer durchbrechend 20 m hinab in
die Wupper und riß die nachfolgenden 32 Wagen mit in die
Tiefe Das Getöſe war entſetzlich Ein Wagen liegt am Ufer
die andern 32 aufgethürmt im Fluſſe darunter begraben die beiden
Bremſer Aſchener und Binder Schienen Geländer Schellen
Telegraphendrähte ſind abgebrochen und ragen über die Brücke
hinaus die Träger der Auskragung ſind verbogen dagegen die
gemauerten Brückenpfeiler unverſehrt Das nördliche Geleiſe iſt
fahrbar geblieben Die Lokomotive mit den erſten vier
Wagen hat die Brücke noch glücklich paſſirt Der Trümmer
haufen in der Wupper zeigt ein Bild grauenvoller Verwüſtung
Die Fortſchaffung der Trümmer wird viele Tage erfordern Am
Montag nachmittag fand bei Elberfeld ein zweiter Eiſen
bahnunfall ſtatt Nach 2 Uhr ſtieß ein von Barmen kommen
der Güterzug auf einen leeren am öſtlichen Eingange des Bahn
hofs ſtehenden zur Fahrt nach Remſcheid beſtimmten Perſonen
zug Der letzte Wagen des Perſonenzuges die Maſchine des
Güterzuges ſowie 5 Wagen wurden ſtark beſchädigt Ein Ver
luſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen

Grube Friedrichsſegen Das königl Oberbergamt
Bonn hat das Betreten der Grube Friedrichsſegen, weil lebens
gefährlich unterſagt und läßt durch Revierbeamte die Jnnehaltung
dieſes Verbots ſtrenge überwachen Thatſächlich war beabſichtigt
am vor Montag zu verſuchen den Betrieb wieder aufzunehmen
Dem Schachte entſteigt noch fortwährend Rauch Am Sonnta
ſcheint die Grube entzündet worden zu ſein Die Nachricht da
erſt nach einem Vierteljahr der Betrieb wieder möglich ſein werde
ſcheint ſich zu beſtätigen

Augeublicksbild Eine würdige Aufgabe für den
Augenblicksphotographen der jeden Gegenſtand trotz jeder Be
wegung feſthalten will Er nehme einen dürren Schneider auſ
welcher bei 200 Kälte in ſein eiskaltes Bett ſteigt

Fürſt Sulkowski Der ungariſche Miniſter des Jnnern
hat in Gemäßheit eines vom Juſtizminiſter abgegebenen Gut
achtens entſchieden daß die Kuratel über den Fürſten Sulkowski
aufgehoben und dem Fürſten die freie Bager über die
ungariſchen Beſitzthümer zugeſichert werde Jn der Begründung
wird darauf hingewieſen daß nachdem das bonner Gericht den
Fürſten für geiſtig geſund erklärt habe dieſer des Kurators nicht

v ein juriſtiſcher Beirath aber entſpreche nicht einem
urator

Mord Auf der Eiſenbahnſtrecke JsmidAngora wurde
laut einem konſtantinopeler Telegramm vom 17 ein Aufſeher
mit ſeiner Frau und ein italieniſcher Aſſiſtent ermordet Der
letztere konnte noch die Thäter bezeichnen wovon einer verhaftet
wurde und ein Geſtändniß ablegte Die Thäter ſind muthmaßlich
eingewanderte Tſcherkeſſen Der öſterreichiſchungariſche und der

be Botſchafter haben Beamte an den Ort der That
entſandt

Eine Angorakatze von außerordentlicher Schönheit
welche aus China nach Geiſenheim eingeführt jetzt 16 Jahre alt
dabei aber noch immer jugendlich graziös iſt hat im Laufe dieſer
16 Jahre gegen 300 Junge zur Welt gebracht Dieſelben ſtehen

Zahlungs Einſtellungen
v n

zu ſau r er een n 7 25

Berliner Tafeldecker Berlin Berlin 13 3 26 4 12 4 22ar diecſg e Löbtau Dresden 12 3 15Aug Lehnert Vandelsfran Blaſewitz Dresden 13 3
t Riſchert Kfm ll a H Gengenbach 11 3 5 7 t
ich Engelmann Uhrm münd Gmünd 12 3 4 17 4 17

Ch E S orn ec gamburg mburg ſig a 164 14 204
ritz Krull Maſchinenfabr lmſtedt Imſtedt 12 3 14 4 244Rom Werſhüxeiſabr M Gladbach Gladbach 11 3 10 4 4 155

8 Dillge Gerbermſtr AitRuppin NeuRuppin 11 3 21 4 14 4 12 5
E Janſſen Klempner ucpierglieb 4 Wittmund Wittmund 10 3 5 31 3 6

1

8

1

Loco feſter

Loco 180 198 gelbemärkiſcher 193 194,5 ab Bahn bez per dieſen Monat per AprilMai

en per
Kündigungspreis 170
173 inländiſcher 172,5 173 ab Bahn bez per dieſen Monat per
März April per April Mai 169,5 171,25 bez per MaiJuni 167,25
169,75 bez

per per Sept Okt 157 159 be
Futtergerjie 140 155 M

digungspreis M ieferrqralt Me pommerſcher mittel bis guter 167 174 feiner 175 179 ab

Bahn bez e La anke 161 162,75 bez r Juui Juli 159,75 161,5 bez per JuliAug

150,5 251 bez per Sept Okt

Welßweizenbis n Ro gen 170 277 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte
190 198 Hafer 170 180 M per 1000 kg

April Mat 189,00 do per Juni Juli 191,00 Roggen höher
165,90 do per April Mat 166,00 do per Juni Juli 165,00 Pommerſcher

Hafer loco 157 164

24,69 per April 24,60 per Mai Junt 24,40 per Mai Aug 24,25
ruhig per März 16,30 per Mai Aug 15 90

Hafer behauptet

Woche bis zum 14 März
Gerſte 1572 fremde 21,377 engl Malzgerſte 17,372 fremde engliſcher Hafer
1671 fremder 34,958 Orts Engl Mehl 16,617 fremdes 76,862 Sack

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 17 März Welzen mit Ausſchluß von Rauhweſzen per 1000
Termine ſteigend Gekündigt t Kündigungspreis M

näch Qualität Lieferungsqualilät 195 gelber

r MaiJnni und per Juni Jult 195 198,5 bez per Juli Aug per
ug Sept per Sept Okt 1847/ 196,5 bez

1600 kg Loco feſt Termine ſteigend Gekündigt 250 tt Loco 169 177 M nach Qualität Lieferungsqualität

per Juni Juli 166 168,5 bez per Juli Aug 161,5 163 bez
ä

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 140 205 M nach Qualität

r 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t KünWegen v 163 182 M nach Qualität Lieferungs
per dieſen Monat per April Mai 163,5 164,5 bez per

144,5 145 bezGebr riedeberg Landweizen 189 192 Mo Magdeburg 27 März izen 180 186 Rauhweizen 177
glatter engl

Hamburg 17 März Weizen ioco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
94 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher ioco neuer 175 180 ruſſiſcher

loco 180,00 188,00 do per
loco 160,00

loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte rnhig
Stettin 17 März Weizen feſt

Breslau 17 März Roggen per März 174,00 per April Mat 174,00 per
MaiJuni 177,00

Wien 27 März Weizen ver Frühjahr 9,05 Gd 9,10 Br per Herbſt
8,03 Gd 8,08 Br Roggen per Frühjahr 8,41 Gd 8,46 Br per Herbſt
W 92 Se Br Hafer per Frühjahr 8,60 Gd 8,55 Br per Hervſt 6,89

6,8
Peit 17 März Telegr Weizen loco ſteigend per Frühjahr 8,70 Gd

,72 Br per Herbſt 1890 7,76 Gd 7,78 Br Hafer per Frühjahr 8,12 Gd
8,15 Br per Herbſt 5,89 Gd 5,91 Br

Paris 17 März Anfangsber Telegr Weizen behaupter per März
doggen

Paris 17 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per März 24,60 per April 24,50 per MaiJuni 24,40 per MaiAug 24,25
Roggen ruhig per März 16,40 per Mai Aug 15,90

Antwerpen 17 März Telegr Weizen behauptet Roggen ruhig
Gerſte träge

Amſterdam 17 März Telegr Weizen auf Termine höher ver
März 199 per Mai 200 Roggen loco höher auf Termiue höher per März
45 à 144 per Mai 140 a 141 à 142 à 143 à 144 à 143 à 142 à 143 per
Okt 134 à 136 à 124

London 17 März Telegr Anfangsbericht Sämmtliche Getreide
arten ruhig feſter ruſſiſcher Hafer sh höher gefor ert

London 17 März Telegr Schlußber Engl Weizen re chlich vor
handen sh niedriger als vorige Woche fremder thätiger ruſſiſcher und in
We ah theurer Gerſte träge Hafer ermattet sh niedriger gegen letzte
Woche

London 17 März Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
ugliſcher Weizen 4899 fremder 26,254 eugliſche

Faß
New York 15 März Telegr Rother Winlerweizen loco 90 Weizen

per März 88 per April 88 per Mai 88 e
W New York 17 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

Wolle
Leipzig 17 März Telegr Kammzug Terminhandel La

Plata Grundmuſter B per März 4,95 per April 4,95 per Mai 4,97
per Juni 4,94/2 per Juli 4,97/2 ber Aug 4,97 per Sept 5,97 per Okt
4,97 per Nov 4,977, per Dez 4,97 M Umſatz 70,000 kg Stetig

ihr jedoch alle an Schönheit weit nach

Ziehung ver J 17 März 1890
Nur die Gewinne über 1000 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

163 2000 286 1067 110 5000 61 20003 387 2000 471 549 729

95 13000 860 2000 63646 20 0090 896
2000 5050 2000 251 520 10 000 636 762 30 000 848 3000 6015

8046 343 449
9193 3000 419 5000

11044 20001 136 50000
12228 56 0 00013038 3000 368 150005 506 618 737

54 110 000 14122 958 12000 95 15039 26001 250 20001 99 T7o6 t30001
1604s 20 0001 171 15000 216 t20001 855 20 000

18217 180001 63 12000 481

67 975 3000 2195 30 000 215 2000 523 6
2000 912 2000 3646 55 79 898 4173 388 5

106 20 318 559 890 7491 533 62 789 2009 92 3000
92 3000 99 540 65000 70 2000 744 2000
41 100 000 511 2000 99 783 2000

10000 64 2000 477 2000 808 20000
218 2000 414 20 000 564 824 2000 937 3000396 35 5000 727 863 5000
843 86 50007 1
966 17191 250 378 491 12000 674 885 s
2000 622 30 0600 770 19602 120001 218 5000 869

20008 3000 331 2000 605 21119 91 2000 227 300 314 69 2000
648 700 6 868 23115 2000 242 3482000 454 81 520 983 5000 24111 263 5000 316 401 28 2000 25511

28015 253 307 491
703 15000 44 2009 52 2000 846 911 29100

2000 34 10000 76 830 000 76 469 576 25 000 655 2000 866 3000

698 2000 22027 179 437 64
916 26036 46 372 557 40 000

200000 501 2000 37
27540 809

30162 311 10000 860 31390 557 747 2000 818 832587 728
5000 952 98 3000 33010 2000 173 252 70 3000 425 2000 654

863 71 83 2000 34301 2000 651 781 5000 35 418 5000
519 737 3000 61 867 36103 5000
37618 2000 44 5000 798 2000 897
12000 500 36 2000 61
295 5000 640 729 819

40164 5000 212 82 375 692 40 000 705 5000 838 41292 99
0 55 2000 551 714 42792 43020 117 67 5000 257 300 2000 91t 4ö 30001 65 5000 79 547 2000 55 604 49 2000 92 887 917

4401i 2000 314 2000 92 2000 474 658 841 3000 930 45171 3000
23 813 2000 25 2000 46088 124 209 457 2000 602 603 300077 518 2000 779 486656 3000778 2000 869 73 47099 3589 56000719 2 2000 514 2000 617 10 000 82 92

50642 969 3000 51171 627 3000 825 2000
898 2000 53186 2000 854 30000 932 3000

301 98 526 139000 628 879 83 930
60129 309 66 551 74 61103 3000 44 5000 677 925 50 62 052

458 5000 710 5000 828 5000 63061 2000 89 2000 181 5000

5000 66206 345
3000 469 5000 530 5000 854 3000 965 67047 244 51 300 000

632 3000 786 902 2000 68498 13000 646 5000 723 69014 64 5000

320 30 500 71 9 2000 836 13000 38 2000
475 681 857 12000 15

64242 10 000 347
65074 5000 0 6852 130007 7

76 337 739
700834 71379 83 466 5000 884 902

416 3000 76 10000 529 811 2000 64
201 2000 95 13000 435 538 890 5000 91 3000
803 676 3000 790 3000 981
5000 969 2000 97 I0 000
12 5000 912 3000 17

66 99 2000
922 2000 90

639 65 10000 82475 568 2000601 140 000 815 33 2000
85068 184 273 10 000 455 2000 518 3000 680 829

36 2000 231 333 5000 796 87056 327 445 2000
60 653 66 6000 776 2000 89100 2000 48 2000 685 2000 774

83041 364

8082 2000 140 3650 2000 96 2000 706 10000 849 2000 39012

75331 616 130001 81 o o 731 e
76044 12000 84 5000 461 674 200077 266 12000 507 40 1180 000 438 6000

78077 95 000 59 i1d 000 ad 29217 30001 308

80186 342 424 577 815 3000 16 3000 73
84000 9 493 6557 10 o 647 18000

999 86051 16000
88050 173 97

Grundminſter C April Dez 5,22,

Kartoffeln
Berlin 15 März Pol Präſ Kartofſeln 3,75 6,25 M per 100 kg

Klaſſe der SchloſfreiheitLott rie
a

90353 83 535 30 000 793 2000 91472 628 5000 92223 646
5000 93172 130 000 512 17 100 900 611 2000 715 10 000 915

94132 12000 304 636 15000 95105 5000 501 25 000 96060 20007
66 172 309 26 5000 67 670 733 97173 228 40 549 880 2000 942 59
2000 98039 10 000 184 242 84 2000 399 588 110 000 739 5000

99379 84 40 000 734 20 000 63 2000 925 94 2000
100339 594 855 928 30900 101229 2000 516 646 878 102219

2000 337 5000 417 606 776 3000 103280 616 50 000 702 18
2000 80 90 2000 104034 2000 76 3000 117 319 2000 512 5000

54 708 18 97 2000 839 1050980 5000 369 25 090 78 10 000 619
81 3000 106045 13000 129 5000 2909 50 000 538 2000 678
107198 287 350 2000 516 741 1980144 3000 426 3000 820 5000
109068 15000 77 3000 316 5000 426 54 150 000 821 10 000
994 2000

110432 10000 604 2000 14 25 000 56 753 400 000 846
5000 964 111606 59 738 112028 200 314 734 66 113125 34 506

631 5000 907 5000 76 3000 114460 515 2000 743 3000 115210
70 557 3000 658 944 116188 2000 391 2000 99 435 2000 628
2000 41 5000 117011 235 5000 410 884 10 000 927 118211
3000 119158 25 000 291 5000 608 125 000

120178 3000 383 459 558 658 2000 833 2000 121148 122349
676 3000 853 949 123394 5000 686 2000 749 124307 10 881
125013 3000 140 380 2000 483 2000 908 33 78 25 000 126266
15000 127075 2000 869 926 3000 128163 2000 220 55 5000
431 5000 1209285 2000 352 91 630 775 30 000

130132 222 2000 342 525 131705 916 132063 567 73 2000
771 851 20001 133168 15000 472 752 76 3000 134052 e 19

j 522 645 3000 891 135128 262 50007 475 3000 634 870
136813 30001 93 137060 238 3000 701 20001 50 883 138050 138
670 2000 84 919 40 45 10 000 139308 40 2000 723 3000 812
20 000 21 10 000 63 2000

140346 715 2000 803 2000 27 3000 141027 606 843 142031
z 3000 710 8332 40 600 143076 7 30 3000 35 144203o 000 596 643 126060 845 962 145075 10 000 393 t10 0001 451 510

619 2000 146127 3000 94 662 3000 14736 3 839 148709 927

52190 2000 443405
2 5000 54047 64

5000 286 2000 943 5000 55069 723 840 56081 10000 142 56 282521 6000 74
5000 387 2000 671 2000 751 3000 969 2000 57488 831 20000

58175 3000 290 743 10000 968 93 2000 59014 85 2000 105 2000

1409214 2000 307
150449 523 43 10 000 707 809 923 151241 2000 527 901

152234 97 580 730 858 929 39 15231023000 216 695 814 959 154097 168 15000 565 2000
2000 839 c 926 3000 82 155345 412 560 156004 95 241

69 2000 774 2000 801 2000 157031 3000 57 176 82 110 0001
376 547 710 2000 839 954 3000 158317 700 6000 1594056 49

160127 69 3000 84 2000 278 85 3000 348 436 161297 333
444 56 5000 634 839 162063 96 186 2000 10000 777 817 30007
962 99 2000 163180 228 2000 424 702 164264 3000 630 12000

194 8325 667 5000 875 54 905 2000e e le 95

25 000 436 685 2000 910 3000170091 337 593 2000 843 70 171026 98 12000 3000

17 e e h 12800 a100001 de 15600 175100 0901 210 80001 120108621 866 12221 6000 87 17 800 o e
ſoodo 837 431 86 000 58 10 0001 739 902 74 18000 1

180127 325 181004 13 2000 41 650 2000 651s ö 190 b ob e e n e
eni e ges J 1 880890 d e d s 262

2000 95 20 000 818 30 000

104 5000 201 342 994 195 54 50 000

524 5000 d on 192048 2000 541 64 716 941 94 i296 2000 537 38 30 600 tod e 85 194018 12000

16 401 2 52 660001 262 8927 19802510687 i20 000l la 1971 1 19 n
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Zucker

Magdeburger Börſe
reiſe für greifbare Waarev S ranchs nene

a n e nin 26,5027 00 26,50 27,00de 2550 25 76
i uam 17 März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
15 März 17

Kornz 60 16,80 16,60 16u i i eNachpr 75 11,50 18,60 e

u i en

Tendenz am 17 März vormittags 11 Uhr Unverändert

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

ärz 12 bez 12,30 12,35 B AugS i St 12 421 B Sept 1April 12,40 bz 1Mai 12,50 bez 47 12,50 Br
uni 12,60 bez u Br

i 12,70 Br 12,62

abzüglich Steuerve ſatng
a frei auf e agdeburg

b frei an n e am

2,75 Br
Ott

Teudenz MattDie a itenen der Kaukfmannſchaft

Mittags 11/ Uhr
Liquidationspreiſe am 17 März

re 75 bez u Br 12,70 G

Ott Dez 12,50 bez 12,55 12,45 G

Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
ärz 12,00 M 12,30 M 12,00 M 12,30 MDrß 12 07 1237 t 12,07 12 37

Mai 12,17 12,47 ai 12,17 12 47Juni 12,25 12,55 Juni 12,25 12,55Juli 12,32 12,62 Juli 12,32 12 62Auguſt 12,49 12,70 Auguſt 12,40 12,70
September SeptemberOktober 12,15 12,45 Oktober 18 15 12 SNovember 12,15 12,45 November 12,15 12

Dezember 12,15 12,45 Dezember 12,15
Zucker Ligutdationskalſe

Hamburg 17 März e RNübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Mauce fret an Bord Hamburg per März 12,37

at 12,52/, per Juli 12,70 per Aug 12,77e J Na Nächmitiagsdericht üdenedhzuger I Produkt
frei an Bord Hamburg per März 12,30Hamburg 17

Baſis 880 Rendement neue Uſance

Ruhig
ärz

r Mai 12,45 per Juli 12,65 per Aug 12,75 Mattper Paris z änfangsd Eelegr Rohzuger 889 behaup loco 30,25
à 30,50 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per März 34,80 per April
25 16 per Mai Aug 35,75 per Okt Jan 35,75Paris 17 März Schlußb Telegr Rohzuder 88 behauptet loco 30,25
à 30,50 Weißer Zucker ruhig
35,10 per MaiAug 35,75 per Okt Jan 35,75

London 17 März Telegr 960 Javazucker 152 ruhig ſtetig Rüben
rxob zucker uene Ernte 12 ruhig ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 15 März Sofort 31,00 Fres per April Mai 31,00 Fres
per Okt Dez 31 25 Fres

Newegort 15 März Telegr Falr refining Muscovados 55
Kaffee

Hamburg 17 März r ruhig Umſatz
Hamburg 17 März vorm 11 Uhr

88 2 per Mai 8st der Sept 862 per Dez 82 Ruhig
Hamburg 17 März nachm 3Uhn 30 M

avergge Santos per März 87
Behauptet

Ziegler Comp

per Mai 87

Vorm 10 Uhr M
8000 Sack Santos 3000 Sack Receties für Sonnabend

Havre 17u S Comp März Vorm 10 Uhr 30 M
Kaffee good average Santos per März 199,75 per Mal

0,25 per re i

Nr 3 ver 100 kg ver März 34,80 per April

Gopd u Santos per März
S hluhkericht Kaffee good

per Sept 86 per Dez 82

Amſterdam 17 März Java Kaffee good ordinary 58
Havre 17 März Telegramm von PelmannKaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio

Telegramm von Peimann

Se e ab
7 h Tr
w 17

weiß loco 17 bez
Sept Dez

8,00 per 1

Kal Sächſ

3 do3 do
39Staatsaul 1855

3 do 184742 do 18704 do 67 ab541 Landrentenbr

Div
9 s Altenburg eitz
21 e AuſſigTeplitz

Bnſchtehrad t
I Dur Vodendoch

Eiſenb St P
8 AltenburgZei
7 Dux Bodenb

7 do d
Bank u Kred

12
9 Dresdener Bank
5 Gerager Bank

7 i Leipziger Bauk

z Sächf Bank

4 Zwickauer

Jn d Akt Pr
Stamm Brio

u Stier Vorz
Gexraer Juteſp u

Soh6 er1 KetteElbſ Gef

Elſenb St Akt

hen Weſtb 5209

it A
o I

A

Allg D Kr A Lpz

6 do Hdls u Krdtb
z Gothaer Privatbank

do Kaſſen Verein

Weimar Bank abgſt

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

Cröllw Papierfabr
50 do Schuldverſchr
Dörſtewitz Rattm
D W M Sonderm

10 Germania Schw u

e

loco 6,70v KSwerwen 17 März
bez 17 We17 bez 172 Br

New York 15 Märzin h a d PYork 7,55

3 RentenAnl z

t

7 rline Certiſicates per AprilNew Fort 17 J Jpnntags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe liue certificates per Apri

Berlin 17 e gen Petrolenm R

Suen Heu

93,50 G
93,50 G

500 95,00 G

96,10 G
100,00 P
100 05
100,45 P
99,40 G

186,00 6
12900 P
141,50 P

A 177 25 GB 182,75 bz

A

209,00 G

162,09 G

202,00 G
156,90 bz

106,00 P
116,00 G142,00 b G

n

r

A

W

B
Akt

193 608
113 00 P
136,00 G

118,00 P

123,50
165,00

109,50 G
77,50 P

72,00 G
102,75 P

147,00 G

78 75 P

wä

T ar Kw W Rio Nr 7

S uw Raffinirtes TypeBr per April 16 Br ver

Lewieer Vörfe vom 17 März

affinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
Gd Rohes Petrolenm in New
95 eröffnete 90 Feſt ruhig

Berlin t z Pol Präſ Richtſtroh 6,60 7,40 M Heu 6,90

Berlin 17 März Amillch mit 80 M epr m an e e du nh e e ear ver Zu ver htune r bgade per S he See Staudard whlte loco 6,75 Br r e r c S 8 u ar
n Ecinhlergt J Pelroleum ſcwach Standard wtite Srale dzrindeng a a endignng

z v i W Wdcucheabg abe 77 t rreis M Loco mir tex e bez ai ber ver um Jut bez duüia per Ang Sept 35 6 Dit bezMagdedurg 17 März Kartoffel dine für lorh loco ohne Faß
54,40 bei 50 70 bet M Steueraufſr n Die Kelteſten der Kaufmanuſchaft

Magdeburg 17 März rmann Walther Kartoffellp aloco ohne Faß unverſteuert r M Verbrau r be 54,009 bis 54
desgl bei 70 M Verdrauchsa abgabe 34,70 M Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne HaPoſen 17 März Sein loco ohne Faß 50er do do 70er
33,20 Feſt

Stetitnu 17 März Spkritus feſt loco Faß mit 50 M Kon

Berliner Börſe Ausl Stagts u Komm Papiere
Auſig er 420,006 o G

Bohwitſhe Nordbahn 7 128 10 bz

do Weſtbahn 7Buſchtlehrader Bahn 7 183,25 bzG
DuxBodenbach 7 210,90 bGaliz Karl Ludwigsb 4 82,80 bzG
Gotthardbahn 6 1168,090 GGrazKöflach 7 114 60 ba

tal Mittelmeerbahn 5 107 25 bz
wangorodDombr B 5 102 30 bz

KaſchauOderberg 4 68,00 b
Kronpr Nudolfb gar z 86 70 b
KurskKiew 5Lemberg Cz er 99,00 bzSüttichLimburg 031 on
Oeſtr Lokalbahnen 4 62 70 bz

do Nordweſtbahn 4 87 00 bzG
do Lit B Elbethal 5 ob
do Staatsbahn 3,70RaabOedenburg 1 28,25B

Reichenb 2Pardbig 3 a

Ruſſiſche Gr 5273,40 bzdo Sreſcahn 5273,40 b
Schweizer Central 591

do Union 4,123,10 bzSüdöſtr Lombardiſch 154,30 bz
Warſchau Winkv 5 102,25 bz
WarſchauWi en 15 192,00 be
Weſtſilicigniſche e e n

BankAktien Zinſen zu 4

Aachener Diskonto Geſ 9Bank f SpritProd 7256
Berg Märkiſch Bank 61 116,50 G
Berliner Kaſſen Verein 5i 132,75 b

do Handels Geſ 10 174,30 bzG
do nternat Bk 1116,75 bzGdo aklerverein 10 130,00

BörſenHandelsverein 10 161,10
Sraunſchweig Bank 42 105,50 bzG

do Kreditanſtalt 5 111,50 B
Bremer Bank 32wen 6 111,0 bdo 6 1107,10 bDen 8 137,75 bze Bank 9 165,90 b

ter Zettelbani 3gelDe ſeier ſtettt neue 9

Landesbank 8Deuhche Bank 9 1169,90 b
do Eff B Hahn 50pr 10 128,90 bzB

do enſch rz5 t 6oprozneD

Dresdener Bank
do BHanutverein

Gerager Bank

do Hdls Kred Bk
Zettelbank

e S ta
g Gotha KreLeip pgiger en

Nagdeb Bankverein
do zrivatbank

Maklerban Berlin
Ftining P Tat

f DeutſchlRio ddeutſche Bank
z0 Grundtreditbant 0

De KreditAnſtalt
ters DiskontoBk 1

Linmerſde der Bene

2pl Weg ſumſeret 53 70 mit 70 V gonſumſtener 70 der April Rat mit 70 M Konz an e be 500 lol,75 6 ſumſtener 34,00 per Ang Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,30

1879 102 S6 Hamburg 17 März Spiritus ruhig per März r per Aprild 1878 101 756 Mai 22 Br per MaiJuni 22 Br per Aug Sept 244 Lpz St diebtiss 1025 b Breslau 17 März Spiritus per 100 1 100 excl t Verbrauchsab
pz S o 102266 gaben per März 51,70 d do 70 M e per März 32,10 do

S alt mir 1000 ice s do per April Mai 32 20 do do ver Ang SeptZu do do 5000 102 25 Partis 17 März hege Splritus wig ber März 35,75
do per April 36,25 ver Mai Aug 37,25 der Sept Dez 38J Paris 17 März Schlußber gelegt Spiritus s erpret per März

36,00 per April 36,50 per Mai Aug 37,25 per Sept Dez 38

Lelpz Baubanuk t 128,90 G Oelſagten Oele Fettwaaren
11 a in e 178508 Berlin 17 März Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termin12 r h 215,50 P fſteigend Gekündigt Lir Kündigungsvreis M Loco mit Faß T
z Mat e x c Loco ohne Faß M ver dieſen Monat per März April5 bez z April Mat 67,2 60,2 dez per MNatJum 658 67,5 bez per Septo Mansfelder S Ott 56,2 7,2 bez

h a ua mngarn tSolb ß 76,00 bzG
10 e ehe 160,00bzp

artmann

chſ Webſtichlfabr an n a Nohſeidene Baftkleider Kek 16 80
s Thür Gasge pr Stoff zur kompl Robe und beſſere Qualitäten verſ porto

s hit vrrs e el S und zollfrei das Fabrik Deépöt G Henneberg K u K3 do St ePrior 162 00 Hoſlief Zürteh Muſter umgehend Briefe koſten 20 9 Porto
5 zZeitzer Par u S Akt 107,75 G

S do do Obiig 1c5,60 G Uls ſehr empfehlenswerth für Sänger Schauſpieler Reduer
d Wſgwin Part 102,60 G Anwälte Prediger Lehrer überhaupt für alle diejenige
zu Zucerfabrik Glauzig 106,50 Deren Beruf erhöhte Anſprüche an die Leiſtungskraft und Klarhe18 Zugerraffinerie Halle 145,25 der Stimme ſtellt ſind Fay s ächte Sodener Mineral

Nneol C P Obl Paſtillen zu bezeichnen Durch deren Anwendung wird ſtimm
0 liche Jndispofition und Heiſerkeit raſch und ſicher gehoben5 AuſſigTepl n i102 536 Die Thatſache daß Fay s Paſtillen von den berühmteſten Sängern
z m r und Sängerinnen des Continents ſeit Jahren rer werdens Stſötiehn m Ndw o iſt der beſte Beweis für r Güte Fay s Paſtillen ſind in allen

1871 90256 Apotheken und Droguen à 85 Pfg erdäl ltlich
ist 90,25 G

S do Geld 102 50 G Warnung Jmmer von neuem tauchen weiter Nachahmungen
5 DurVodenbach 90,25 8 der ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen auf
F do Em 90,00 und kann nicht dringend genug anempfohlen werden ſtets beimSce 3 Ankauf darauf zu r daß die Schachtel als Etiquette ein

r n m 8710 weißes Kreuz in rothem Felde und den Namenszug Richard
4 KaſchauOderberg 79,60 Brandt trägt alle anders verpackten Schachteln ſind falſ
4 Prag Dux Gold 161,10 und unbedingt zurückzuweiſen Die auf jeder Schachtel au

3 do Gold 107,60 G quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe
Brag W 20 Aloe Abſynth e Genlian

ren Sod Kred W 6 130 o i Tra laukaſiſche 7800 ſDayriper Oelmühle n 145000
do Ctr Bod o gi/ 15275 G Wiaditawtas gar 4 22,39 bzG do do St Pr 9 1130,10 bzG
do Hyp Akt Bank 6 t 122,90 656 Warſchau Wien v 15 101,20 bzG Deutſche Kont Gas 10 e
do Hyp Vſ G 25 8 112,25 bz do V 5 1101,20b5G Egeſtorff Salinen 4 126,25 bzv
a O 81,50 b5G garskoeSelo 5 93,25 6 Kilenburger Kattun 488,00 b

e d e3 Mings 15 2 Greppiner e erke 5 107 00 be Watf a alte Gte 13 20 Hgnnſaer deureberiVereinen verin Northern Pacifie I 6 1152063 Wint Winde 6 128,00 8
S t W m n J o l 6 s 496 do Volpi u Schl 6 109,00 GDehenige vent in u 136 o bz do III 6 106,80 bzG en ehe u t
Weſtfäliſche Bank 6 11655 bzG o atſerho of on 8 125506Wiener ankverein 7 BergwerksKlktien Körbisberfer Zuckerſabr 5 101,25 3

Aachen Höngen conv 0 MaſchinenfabrikenAnhalter Kohlenwerke 8 2 Anhalt Maſchinen 7 1111,00 G
Eifenbahn Obligationen re Aöht wert Ia 00 er Linke 12 168 /50 dz

raunſchw enwer emniher 6 123,09v Märk III A 39 do do St Pr t v do b bzG reund rn S
de Deteſheab Pr z 90 T rn 82,90 bz Werke 10 162 00 bz

ortm Berg eſche 32 335,00Magdeb Wiltenberge 390,50b3 Dortm u S P A 69 394 89 6z3G e Brücken es
MainzLudw gar on 4 Gehſenlirchener wer 7 1177 00 65 do do St Pr 6 133,25 636

1378er 4 1103,25 B Seort ergpert 0 1111,25 b Hartmann 10 160,00 bm e er do do 226 23606 Pommerſche ver 8 97 50 bzr W Frie r r i R Harperer Belghan 6 217 b Sächſiſche e 4 1126,59 bz
erſchleß gar Lt P s 100 o WSihernig 8 189,75 b5 Schwarhkopff 14 235,00 630Oſtprenßiſche Südbahn Eis 108,50 bz Shwder Hütten z 5 Heer 269 00

o o Pr 1 Nähm Friſter u Roßm O 91,75Eiſenbahn Prioritäten u glitt W d e ob 3 s81t
auchhammer conv 1 z dorddeutſche Eiswerke 3 68,10zum Bezug von o Konſols Wuſſe Sielban cond u 50 65 Morddeutſcer Lloyd 12 168,50 v

4 o Ufd Zinſen bis /1 90 r e e Sedo bis /4 90101,00 b Mag chu er Seraweri 9 244 75 Saline Salzungen z 93,00 b
r do bis 1 Fr 90101 30 bs Marienh Kotzenau 3 55 90 B Schäffer u Walcker 138 25 bzOderſchl Eiſenb 5 105,00 b Stralſunder Spielkarten Sinn 1809 bz

wir erſ a 8 2 s r na Se 2 tönix Be z ransportgeſellſchaftenne e e r S den i 2 g b di n z 1838
Z erdebahnufſchtiehrader Feld z 102580 vzv do do St Pr 5 135,00 bzB do 5 t

n Bobendach iedes Montanwerte t s do Daghehnng107 30 eſwer Kahlen 73 do Greſe Berlin 12/,258,60 G
n len Braun 9 i o do Stettin 2 66,00 8n p z 9 38 Schleſiſche Kohlenwerke 0 835 r Petroleum Priorien iſ 52 z do zinthütten 9 t85,05 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 695,00 z
aſchauOderbern Stadtderger Hütte s 121,75 6o8dnpring Rudel sei 83 30 FStolberger Zinchütte 2 67 90 bp in udolf 81,40 G do Pr 5 7i 127 75 b

Szernew IV 2 77,20 Weſteregeln Alkalt 12 152 50 ba JnduſtrieObligationenſherregrz C Stb alte 3 82,50 G zeſtſäl Union St Pr 10 149 00 be Dortm Union rz 110 11t,90 Go 1874 3 80,40 WurmRevier 18, 92,00 b Gr Berliner Pferdebahn 1ö8 dö desdo S 3 380,40 rkort Bergwerkdo Gold Pr 4 1100,30 Jnduſtrie Aktien W Bergw Geſ Zu 10180 b
378,20 B irals Bad 4 1104 uiſe Tiefbau Obl 427 102,50 G8 trag W s Paffage Akt Bauverein 4 101,504 107,10 6 e t r t 3 e er los s4 h 5 a eſtfäl Grubenverein 5 1103,25 B
5 162,35 u An5 585,6063B Berliner Nenſindt b n r 95 101,60 G Paſſage 50 b Nu un ioo r5 Sack 5 176 25 rüſſ u Autw 8285

S t Srtaes We 4200 b ws 31 ö rauhansSuh s 265,50 Bank Diskonto
99,20 G Tivoli 5 28,80 Berlin Wechſel 4 dar 41 u 53 ion 6 130,75 G mſterdam 2 Brüſſel 3 London4 90,80 63 rliner L 95,00 d Paris 3 Pelersburg d Wien 44 090,40 G do do St Pr 10/ 116,00 b

4 91,10 63G do Elektr Werke 8 190,50 bzB Gold Silber u Banknoten
4 686,80 6 raunſchweiger Jute 12 155,00 Sopereigu s 20,40 G
4 92,40 B reslauer Oelwerke S 91,25 bzG Engliſche Banknoten 20,38 G
5 röllwiger Papierfabrit 00 16,205 100,20 e Fabriüen e 2e28e8128128288 4,18 G
5 e chshall 6 mperials 22 16,70 G4 31,10 opoldshall 5 108,00 bzG l Banknoten 80 ,90 z5 100,30 bzG 8ng o reicht ſche Bantnoten 471,90 b4 l 82,90 b Stubfurie 8 1132,75 b miſge Banknoten 220,60 h

3 Argennini Anrei e 5 85,40 B17 März o ſche ß i 7780 bPrenſgiſche und Fonds BuenosAires ded a 76,50 bz V
Bukareſter 595,80 bDerhche m Aul re 5 gy ſche Anleihe 4

2 5 05,00 Bv z J An 20 z Finnländer Se 61,90

do 01 91 40 bStthis Schuld ſcheinen 93 58 et Knzin
Staats Pr Aul 1855 161,60 Jtal Natöt Pfobr ſtfr 4 6ö 1ö b
Barwer StadtAnleihe g o enhagener Stadt A 3Berl Stadt Obligation 3/ 99,70 bz Liſſaboner Stadt Anl 78 75 bz

Bremer Z Anleihe 3 100 75 B Norwegiſche Anleihe 3
Halleſche Sta 3 r Den reich Papierrente 41 7500 bzB
Hamburger Staatsanl 391,25 bz Silkerrente 75,30 bdo Rente 31/,101,20 Oeſterreich Gold Reutel 4 9420 b
Mainzer Stadt Ani 4if 100,25 do Kredit 1858 324,006
Sag ſiſche Staatsrenie 68,608 do 1660er Looſe 5 126,75 G

Sta r S do e lergeeſe 308,00 bzBSahreuh Kre n 81/ 99,75 6 Portugieſiſche Anl 1888 41 86,208

Provinzial an Römiſche II/V St A 4Lande geſt trat e Rumaäniſche St Rente 6 o S bz
z 45 do fund 5 101,70 be ne nene 101,92 bzG 7 St eRare 7 53

ächſiſche J xe die S e eWeltpreuß 99,65B o do I do 494 50 b
RentenBriefe g do OrientAnl II 568,396Zarerie do do III 5 668 ,50 bt c ß do Pr esinl 1864 5 16,00 b56reußiſche do Fr Anl 1866 54 lcs 6 Kuſf Gold Rente 1885 8 11225
J do do ſtempelpfl 5 105,75 deeu itolaiBad ad ev Anl 1867 4 144,30 bz Schwed vo 4 102,50 G

Bairiſche J Anl 4 1144,00 bzG 4 1102,40 Gen e 5 105,50 b do Gente 3 e
eſſauer Präm h do Anleihe Zu 75KöinMind Pr AS 13950 636 Serbiſche amort diente 5 830 b

Lübeger PrämienAul 3,134,50 do neue Tab 85 5883,40 b
Meininger Pr Pfdbr 4 I122 50 b Türkiſche ZollOblig 5 8,20
Se e 27 90 do konv äinleite 1 1830 tHldenb 4 o Thir Looſel 8 151,50 e Türkenlooſe 31,00

Ungar Gold Reute 487 10 b
Jn und ausländiſche G e 100,00

O o 2Hypotheken Pfandbriefe do G e 5
itDeſſ Pfdbrfe 4 to225 tSie Oruneſch B 4 101,60 e do do Silber l 4che 81,806

do do 3 98,50 bzG Eiſeubahn Stamm Prioritätse v 3 h Aktieno ein 1o pr Kiebe abg /,114,30 b Dortm Enſchede 112 b

e do N adg t e t ndo III rzb zu110 abg 3 100,10 G Saalbahn 5 113 10 b
J u e 3 100,00 G Weimar Gera t 5 668,5C deper JBe Hengel n 104 26 b EiſenbahnStamm Akten

Benkr P 5 112,90 dz n e5 106,75 b Uenburg eheJ 4 10000 bS Se ch e h tn ten 7 edo 3 97,60 z le e e ee Com Obl s S R I lb e
do VI 5 L wigshaf 4id Ser rz 100 n i et Süchen

e du 5 eS Bodentredit 4 r r
ſ VobentnPldör G S Wahn

4 W Wei Gera eCentx Böhtr B 5 bzG e
Halle Druck und Wenn von Otto Hendel
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